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ECLOGJ] GEOLOGIC^ HELVETIA

Vol. XIX, N° 3. — Mars 1926.

Geologie der Albulazone zwischen Albula-
hospiz und Scanfs (Graubünden).

Von Heinric:h Eggenberger (Bern).

Mit 2 Tafeln (XXIII und XXIV) imd 13 Textfiguren.
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Vorwort.

Die vorliegenden Untersuchungen schliessen sich an die
Aufnahmen der kristallinen Gebirge S und SW der Albula-
strasse von Cornelius und der westlichen Piz Uertschkette
von Eugster an. Ihr Ziel besteht darin, die tektonischen und
stratigraphischen Elemente der Albulazone und der unmittelbaren

Unterlage der Keschmasse nach E zu verfolgen und die
Verbindung mit den Unterengadiner Dolomiten und der Lias-
zone Scanfs-Val Trupchum-Livigno aufzuklären.
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